
Fürbitte – Gütiger Gott! Seine Freunde und alle, die Fred gekannt 
haben, bitten Dich, ihn - diesen herzensguten, stets hilfsbereiten 
Mann - in Dein Reich  aufzunehmen.  
Wir, die mit ihm gelebt, gefeiert, gelacht und diskutiert haben, 
wissen dass er dieses wahrlich verdient hat.  
Und noch eine  Bitte: Zeige uns Deine große Güte und Gnade und 
lass uns, wenn unsere letzte Stunde schlägt, Fred bei Dir wieder 
treffen . Wir bitten dich erhöre uns.  
 
Liebe Helga! Liebe Angehörige! Verehrte Trauergäste!  
Liebe El(l)ritzen!!  
Mir ist die schwere Aufgabe seitens der El(l)ritzen übertragen 
worden, die Grabrede zu halten, da  Fred und ich  ja so viel 
miteinander zu tun hatten. Er hat mich bei zehn Knieoperationen 
in den letzten 40 Jahren beraten und begleitet. Dank seines 
enormen Wissens und seiner großen Reputation hatte er ein Netzwerk 
von erstklassigen Spezialisten in ganz Deutschland, die immer 
wieder über den Umfang und die Genauigkeit seiner Diagnosen 
verblüfft waren.  
Fred war unheimlich gewissenhaft; er setzte nach; ging auch nach 
den Operationen auf den Grund. Dass er laut Focus zu den besten 
Orthopäden Deutschlands zählte interessierte ihn überhaupt nicht. 
Oft dauerten die Untersuchungen länger als 20 Uhr. Dann mußte 
Helga ,- da seinen Arzthelferinnen schon gegangen waren,- das 
Protokoll schreiben. War ich bei ihnen zu Hause, musste ich 
natürlich zum Essen bleiben. Und selbstverständlich sprach Fred das 
Dankgebet.  
Jeder El(l)ritze hat einen Spitznamen. Seiner war Don Alfredo! Das 
sagt etwas aus über seine Souveränität, seine Geradlinigkeit, seine 
dezente Noblesse.  
Die Jülicher Freunde schätzten ihn nicht nur wegen seiner 
überragenden Hilfsbereitschaft und seines offenen, herzlichen Wesen. 
Er war uns viel mehr… 
 
Danke Fred! 
(Jan Keller) 


